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Standort /Geologie

Versumpfungsmoor 1300 m NW Wiesenthal

vermoorte Senke im stark welligen Sander
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Das kleine Versumpfungsmoor liegt in einer Senke im welligen Sander am Waldrand 1300 m NW von Wiesenthal an der Nationalparkgrenze. 
Südwestlich grenzt Nadelwald an, nordöstlich Acker. im Moor herrschen feuchte bis sehr feuchte, schwach eutrophe Bedingungen, unter 
denen ein kleines Grauweiden-Feuchtgebüsch und ein Sumpfreitgras-Ried ausgebildet sind. Weitere auffällige Arten sind u.a. Quell-
Sternmiere, Strauß-Gilbweiderich und vereinzelt das Sparrige Torfmoos. Zu- und Abflüsse gibt es nicht. Aufgrund tiefer Grundwasserstände 
ist das Moor derzeit zu trocken.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Calamagrostis canescens

Salix cinerea Lysimachia thyrsiflora

Rubus fruticosus agg. Athyrium filix-femina Carex canescens Carex elata
Dryopteris carthusiana Galium palustre Impatiens parviflora Juncus effusus
Lycopus europaeus Stellaria uliginosa Urtica dioica Mnium hornum
Sphagnum squarrosum


